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Ausdrucksvolle
Augen

Bestrickenden Reiz, strahlenden Glanz,
Feuer und Frische erlangen die Augen
durch mein Dämon“, der matte, trübe
Blick verschwindet, müde Augen werden
lebhaft und gewinnen erhöhte Ausdrucks-
fähigkeit. Absolut unschädliche, vegetabi-
liche Präparate Dämon“. Preis M. 450

Edelgeformte
Nase

Nasentormer, D. R. Patent
Nr. 269 561 Oesterr., Ungar.
u. Schweizer l atente. „Or-
thodor“ beseitigt alle Miß-
bildungen und verleiht der
Nase jede gewünschte edlere
Form, gleichviel ob die Nase
schief, zu lang, dick, kolbig
zu breit, hochstehend, böckrig
ist. „Orthodor“ ist unbe-
grenzt verstel bar und Kann
deshalb der sich bessernden
Form der Nase jeweils genau
angepaßt werden. Preis M. 8
mit weichem Leder M. 12.-
Dr. med. S ywek schreibt: „Ihr
Orthodor ist sehr sinnreich
Konstruiert und gestattet di
Korrektur jedwed. Nasenform“

Elfenbeintönung der
Zähne

Zahnbleich Präparat „Schneeperlen“
mit herrl, Goschmack, antiseptisch, macht
die Zähne blen dend weiß, verhütet Zahn-
steinbildung, im Gebrauch unvergleichlich
infolge der Sauerstoffbildung. Preis M. 1.65

Mundwasser „Imperidal“ bertritft an Ge-
schmack und erfrischender Wirkung alle
Mundwässer, beseitigt äblen Muncgeruch,
vernichtet Faulniserreger und erfrischt das
Zahnfleisch Preis M. 3.30

Gross- und
Klein Versand

Stadiverkaufs-
Raume vorn II.

e

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

BLOTEMN I WINTER
Jugendfrische, blendendreine Gesichtshaut

Man erneuert in kurzer Zeit seinen Teint durch Schröder-Schenkes „Schülkur“. Sie
beseitigt die Oberhaut, in welcher sich alle Unreinigkeiten bdefinden, unmerklich, d. h
ohne Mitwirkung ihrer Umgebung. Alle Uaoreinigkeiten wie Sommersprossen, Mitesser,
Pickel, großporige Haut, Flecken, Röte, schlaffgewordene Haut, fahles Ausseben, durch

Pickel usw. entstandene Unebenheiten der Haut, werschwinden. Die Haut erscheint in
wunderbarer Reinheit und Frische und ist viel straffer und elastischer. Aerztlicher-
seits als das Ideal aller Schönheitsmittel bezeichnet Preis M. 14

„Pasts Regis“ ist ein Präparat, das in vollkommenster Weise in die Haut eiadriagt,
Sie ersetzt allmählich das mehr oder weniger geschwundene Fettpolster und macht die
Haut wieder straff und elastisch. Besonders gegen Fältchen unter den Augen, an den
Schläfen usw. hergestellt aus feinsten Vegetabilien unter Anwendung wissenschaſft-
cher Ergründungen Große Dose M. 2.
„Bella Divina“ ist eine überaus vorzügliche Creme gegen spröde, rauhe, trockene Haut,
weebt dieselbe zart und jugendfrisch und ist ein bewährtes Vorbeugungs mittel gegen

Falten- und Runzelbildung, daher für Damen, welche Wert auf einen glatten, rosigen
Teint und das pfirsichartige Matt der Haut legen, unentbehrlich Preis M 4

Prächtiges,
seidenweiches Haar

Mein „Haarkraftbalsam“ empfiehlt
sich besonders für jene, deren Haar schon
dünn, spärlich und gelichtet ist und bei
denen die Kopſhaut und Haare trocken
und glanzlos sind. „Haarkraftbalsam“
ist das denkbar Beste zur Beseitigung
von Haarausfall, Kopfjucken, Schuppen,
gespaltenen Haaren, und das geeignetste
Mittel zur Verhütung von Ergrauen und
Kahlheit, Preis M. 4.50, M. 8,
Haarkräusel- Lotion I oder
macht natürliche Locken, die absolut
haltbar sind, selbst bei Feuchtigkeit der
Luft und Transpiration, „Is olde“ ist ein vor
zügliches Präpar at, um die Haare vollauf-
tragend und duftig zu gestalten, Preis M, 3.50

Altbewährte
Gesichtswaschmittel

sind zur Teintpflege die allermildesten
Was chmittel. Sie wirken erfrischend und
möge man sich mit Rücksicht auf die
sonstige Beschaffenheit der Haut die pas-
sende unter den drei folgenden Emulsionen,
aus wählen

„Kräutersaft-Emulsion“, das
Vollendetste zur Reinhaltung und Pflege
des Teints Macht die Haut zart, weich

und rein Preis M. 5.
„Zitronen-Emulsion“ hat dieselben
Vorzüge wie Kräutersaft Emulsion und
dient gleichzeitig zur Aufhellung des Teints
bei gelblicher oder dunkler und ſleckiger

Hat Preis M. 6.50

Dichte Brauen und
Wimpern

Mein „Asistiseber Augenbrauen-
a ft fördert das Wachstum der Augen-
brauen und Wimpern auffallend ochnell.
Die Brauen werden dicht und schön ge-
schwungen, die Wimpern lang und seidig,
wodureh den Augen jeder pikante Reiz
verliehen wird, der das Frauenantlitz so
anziehend macht Preis M. 3.75

Ueppige, lebens-
frische Lippen
Lippenformer Patent

Nr. 62 964.
Zu großer breiter Mund und
wulstige oder gar aufgeworfene
Lippen werden in wenigen
Wochen durch meinen paten-
lierten Lippenformer „Kal-
lodor“ auf ihre anmutige,
aormale Form reduziert, wäh-
rend mit Kallodor“ bei zu
dünnen Lippen infolge fein
dosierter Stauung die Lippen-
form üppiger, lebensfrisch und
zchön geschwungen wird. Derappetormer ist ſerstelihar

und paßt deshalb für jeden

Mund Preis M. 2.

Eine weiche,
weiße Hand

Weiße Hände und Arme sind Schönbeits-
attribute, deren Reiz micht untersohätzt
werden dart, zumal weiße Arme und Hände
voller und runder erscheinen „Schnee-
rose“ ist besonders gegen Röte, Flecken
und dunkle Hautfarbe der Arme und
Hände empfehlenswert Preis M. 3.50

Bfoloqische Schönheltsku ur
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Sächſiſch Thüringſche Dausfrau

Für Kückſendung von Manufkripten können wir

Praktiſche Wochenſchrift für Hauswirtſchaft, Mode,

und „Am Webſtuhl der Heit“Bezugspreis ren on Handarbeiten und Unterhaltung evierteljährlich durch die Poſt 2.60 k. Abwechſelnd mit der Beilage „Für unſere Kleinen Kleine Seſch anzeigen. Wort 5 Pfg
Privatanzeigen: Wort 5 Pfg

m Anzeigenſchluß Hreitag nachmittag für die in deruns nicht verbindlich machen 8 nächſten Woche erſcheinende Nu erGeſchäftsſtelle: Magdeburg Tiſchlerbrücke 17. Fernſprecher 2913.

Li cht ß Mädchens in das Haus der neuen Dienſt bei den weſtlichen Völkern herrſchten, zum
ichtmeß. herrſchaft Vergleich heranzieht. Aber wenn wir weiter

Zur Feier des Lichtmeßtages werden in zurückgehen bis zu dem ſchönſten und vollichtme eß hell und klar, bringt ein gutesC Jahr“, ſagt der Bauer in unſerer Hei

mat am zweiten Februar, dem Lichtmeß
tage. Beſonders rechnet er auf ein gutes
Flachsjahr, wenn die Sonne an dieſem Tage
auf den Altar ſcheint. „Sprichwort, Wahr
wort“, heißt es weiter im Volksmunde, und
wenn der alte Glaube des Landmannes für die
Vorbedeutung des Wetters am Lichtmeßtage
in dieſem Jahre ſich in gutem Sinne erfüllt,
können wir alle auch in den Städten wohl zu
frieden ſein.

Das Wort „Lichtmeß“ hat von jeher in un
ſerem Volke einen beſonderen Klang. Jn al-
ter Zeit beging man an dieſem Tage das Feſt
des beginnenden Frühlings, und die Vaſe
nächt, jetzt Faſtnacht genannt, ſchloß ſich da
rän. Faſtnacht hat indeſſen mit Faſten nichts
zu tun; Vaſenacht hieß Schwarmnacht, hieß
Nacht des Ausgelaſſenſeins, des SichFreuens.
Jn dieſer Bedeutung wird ja auch heute noch
die Faſtnacht begangen mit allerhand Aus-
gelaſſenheiten und Mummenſchanz. Freilich
in den Großſtädten, z. B. Magdeburg, wo
ſich alle Begriffe und alle Bedeutungen, die
einen Feſte anhängen, leichter verwiſchen
und die Vergnügungsſucht größer iſt, begin
nen die Maskenbälle und ſogenannten Kap
penfeſte ſchon bald nach Weihnachten und
dauern auch über den Aſchermittwoch hinaus.
Nur in unſeren kleineren Städten, beſonders
aber in den Dörfern, hält man noch alten
Brauch und Sitte feſt.
Die chriſtliche Kirche, die viele ihrer Feiernauf die Tage verlegte, T vom er maniſehert

Volke von altersher fürauch viele der Bedeutung n be rnahm, ſie

nur in ein anderes Gewand kleidete, ſetzte im
ſechzehnten Jahrhundert. auf dem Lichtmeß
tag den Tag der Erſcheinung Marias im Tem
pel feſt. Mit dieſer Feier wurde die Weihe
der Kerzen verbunden, die im kommenden
Jahre kirchlichen Zwecken dienen ſollten. Es
verblieb alſo bei dieſer Marienfeier die alt
hergebrachte Verehrung des heiligen Lichtes.

Das Volk feierte den Lichtmeßtag bei fröh-
lichem Tanz und gutem Schmaus oft zwei
Tage lang. Beſonders. im Thüringer Waldehat ſich dieſe Feier erhalten, wo Lichtmeß noch

vielfach durch das Umziehen der Dienſtboten
an dieſem Tage eine beſondere Bedeutung
bekommt. Deshalb ruht am Lichtmeßtage die
Arbeit, die Dienſtboten „ſcherzen“, d. h. ruhen,
feiern. Die Burſchen werden von ihren
Mädchen, die in der Schmalkaldener Gegend

Lebſte „Scheumpfere“ heißen, den ganzen
Tag bewirtet; am nächſten Tage bringt der
„Scheumpfer“ dann die in einer Lade (Scherz-lade genannt) geborgenen Habſeligkeiten des

und um Schmalkalden ſogenannte Kröpferchen
(ein den Berliner Pfannkuchen ähnliches Ge
bäck) gebacken; anderer Kuchen, naß und
trocken, darf nicht fehlen. Mit „naſſer Ku
chen“ bezeichnen die Thüringer alle mit Obſt
oder Quarkauflage, auch mit Grieß- oder
Sahnenaufguß hergeſtellte Kuchen; unter
trockenen Kuchen verſteht man in Thüringen
Rühr, Topf und Streußelkuchen. Jm Ku-
chenbacken leiſten die Thüringer Hausfrauen
Großes, und manches vom Thüringer Walde
ſtammende Dienſtmädchen ſehnt ſich nach dem
gewohnten Kuchen, der daheim zun Sonntag
gebacken wird und oft alltags an Stelle ande
rer Nahrungsmittel zu den Mahlzeiten gegeſſen
wird, ſo daß ſie etwa aus einem Dienſt in
der Stadt drunten im Land nur deswegen
heimbegehret. Das war in der guten Frie
denszeit, ſetzt mußte auch der Kuchen viel
fach in Thüringew die Wandlungen mit-
machen, die allerwärts das Gebäck und das
ganze Eſſen übe rhaupt erfahren haben.

Freilich haben viele es ver
ſtanden, für die Feſtzeiten immer etwas Be
ſonders aufzuheben, ſo daß man bei dem Ge
nuß in vergangene gute Zeit zurückverſetzt
wurde. So wird es wohl auch diesmal zum
Lichtmeßtage ſein, nur der gewohnte Reisbrei
mit Zwetſchgen zum Mittageſſen wird ſich in
Graupen mit Zwetſchgen verwandelt haben.
Am Tage danach wird auch ſicher „auf dem
Walde“ wie früher Sauerkohl mit Schweine-
fleiſch gekocht werden, ein Gericht, das die
ſächſiſch thüringiſchen Hausfrauen in den
Städten jetzt nur noch dem Namen nach ken-
nen, es ſei denn, daß ſie „unter der Hand“
10 bis 12 Mark für das Pfund Schweine
fleiſch anlegen können. Die weniger Glück
lichen werden zur Feier des Tages eben
Sauerkohl mit Kriegsbeilage bringen, d. h.
mit Pferdefleiſch

ei es, wie es immer mag! Wir begehen den Li chtmeßtag alle in der Gewißhe it,

aß die dunkle Zeit des Jahres wieder einmalüberwunden iſt und die Sonne am Himmel
lebenweckend, ſegenſpendend ſcheint. jw.

Moderne Hygiene und Körper-
kulkur.

ir haben uns daran gewöhnt, dien dernes H ne und Körperkul
ſehr fortgeſchritten, je in

Hinſicht als ideal als vorbildlich zu l
ten. Dieſe gewiß in mHinſicht be vechtigt beſont wenn n
hygieniſchen Zuſtände, wie ſie im ſeif
den, waſſerſcheuen Mittelalter faſt

W

kommenſten Menſch henſchlag der Antike, den
Griechen, dann müſſen wir voll Selbſteinkehr
bekennen, wie ſehr unſere moderne Körperkul-
tür trotz aller unleugbaren Fortſchritte noch
im Argen liegt

Die Hygiene im Haus und auf der Straße
mag bei uns vielleicht beſſer ſein, wenigſtens

eſchrittener ſie iſt ja in vieler Hin
eilich geregelt, und die Kanaliſation

mehr vervollkommnet aber
der Lebensweiſe ſtand ganz ſicherlen Griechen auf ei n re

harmoniſch

Vhohe körperliche Sch
Nachwelt ſtaur

z ihrer Formen zu

lebter Griechen faſt ausſ iFreien, und ſyſtematiſche gymnaſtiſche Uebun
gen gehörten zu t äglichen Pflichten, die
nie vern achläſſigt wurden. Und die Frauendes klaſſiſchen Sriechen nlands begnügten ſich

keineswegs damit, von idealen Schönheits
typen umgeben zu ſein, ſondern betrachteten
es im eigenen Intereſſe ſowie in dem ihrer
Nachkommenſchaft als unbedingt notwendig,
die individuelle phyſiſche Schönheit ihres Ank
litzes ſowie ihrer Körperformen durch eine
zweckentſprechende Behandlung zu pflegen und
zu vervollkommnen

Schou i längſt hat man eingeſeh hen, daß
hiſche Volk das Jde er Schönhetterveichte, und man bemüht ſich ſeit Jahrzehn

ten mit mehr oder weniger gutem Willen,
Raſſenverbeſſerung nicht allein mit Hilfe von

ſittlicher Veredlung, ſondern auch
Gegenwart entſprechende und
eichten klaſſiſchen Vorbild ent
tur zu erreichen. So iſt es
gymn raſtiſche Uebungen heute

Rolle in unſerem Leben ſpielen,
rn wie bei Frauen und Kin

dern. Leider d die Methoden der verſchie-denen gymnaſti ſchen Syſteme mit dem Fehl er

der Oberflächlic n behaftet, und ſo kann es
nicht

nur
für
ohne

nur tMan nimmt ſo 1 ſo oft heißekalte Bäder r und n
es einem nicht b ekommt

wunder ehmen, de S der Erfolg auch

war ne

rſtaunt, wennDaß alnh die Bäiſt dann

I I II I 64Kaffeestunde der „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau
am Mittwoch, den 5, Februar 1919, pünktlich um 2,

im Tunnelsaal des Central- Theaters in Magdeburg, am Kaiser-Wilhelm-Platz,
Uhr nachmittags

Fernerj j j G Frl. G d Schmidt Cello Herr R. Ebel,Hochkünstlerische Darbietungen Vionge: er Meng ge e Herr Steuer

je j j j Der V Kauf b Sonnabend den 25. J rReichhaltige haugwirtchaftliche Ausctellung. nene echte 77 et ureh h
Verlag der „Sächsisch-Thüringischen Hausfrau

HauptvortragDie Frau im neuen Deutschland“ e S rohe von Frau Joh. Vetterling.
Freie Aussprache.Die zum Einlaß berechtigenden Vortragefolgen Poge n 40 Pfennig

hierzu wird ein Zuschlag von 20 Pf. für die Kleiderablage erhoben.



war

der der Jndividualität angepaßt werden müſ
ſen, wird nur allzuoft zum Schaden der Ge
ſundheit überſehen.

Und Geſundheitspflege bedeutet zu gleicher
Zeit Schönheitspflege dieſe Binſenweisheit
wird leider allzuoft mißachtet, und die Folgen
ſind frühzeitiges Altern. Jede Frau hat aber
ein Intereſſe daran, ſich ihre Geſundheit und
Jugendlichkeit ſo lange wie möglich zu er-
halten. Das iſt ſie ſich und den Jhren ſchul
dig. So wie man ſich altern fühlt und das
Nächlaſſen der heutzutage mehr noch als früher
notwendigen Spannkraft bemerkt, läßt auch
die geſamte Leiſtungsfähigkeit nach ganz
gleich, ob es ſich um Arbeit im Berufsleben
oder um ſolche im Haushalt handelt.

Früher hörte man oft klagen, und zwar
aus den verſchiedenſten Kreiſen der Bevölke
rung, über die Schönheitsmittel, daß ſie lei
der nur allzu häufig in keiner Weiſe der Re
klame entſprächen und viel Enttäuſchungen
brächten. Man kann dies ohne Zweifel auf
die Tatſache zurückführen, daß ſelbſt mit den
einfachſten, für die Hygiene und Körperkultur
unentbehrlichſten Mitteln von ſeiten einzel-
ner Herſteller mancher Mißbrauch getrieben
wurde. Wenn aber in Zukunft jeder, der
Seife, Salbe, Bädereſſenzen, Parfüm uſw.
kauft, von dem volkswirtſchaftlich allein be
rechtigten Grundſatz ausgeht, keine ausländi
ſchen Erzeugniſſe dieſer Art zu kaufen, dann
wird er ſicher vor Enttäuſchungen bewahrt
bleiben und nicht, wie es oft vorkam, aus
Aerger über „vielverſprechende“ und „nichts
haltende“ Mittel gleich die ganze Körperkul-
tur aufgeben.

Was iſt allein durch fremdländiſche
Seifen mit hochtönenden Namen der Körper-
kultur für Schaden zugefügt worden! Und
nicht minder durch Schönheitsmittel aller Art,
die in raffinierteſter Weiſe den gediegenen, ſich
allerdings beſcheiden und ehrlich gebenden
deutſchen hygieniſchen Erzeugniſſen. Konkur-
renz machten. Das gleiche gilt von Parfüms
und Toilettenwaſſer, die bei uns ſchon ſeit
Jahren in höchſter Vollendung hergeſtellt
werden und doch bei urteilsloſen Käufern un
beachtet blieben, ſobald ihnen ein ausländiſches
Produkt angeboten wurde, das zwar weniger
wert war, aber um ſo mehr koſtete.

Der Krieg hat hier gründlich Wandlung ge

teure

ſchaffen. Unſere Körperkultur wird immer
die griechiſche als Lehrmeiſterin anerkennen
und bewundernd den unerreichten Vorbildern
einer ideal ſchönen Raſſe gedenken, aber wir

Sächſiſch-Thüringſche Hausfran
dürfen als moderne Menſchen eben doch die
unüberbrückbaren Gegenſätze nicht vergeſſen,
die uns, das Jnduſtrievolk des 20. Jahrhun-
derts, von jenem unter ganz anderen Voraus-
ſetzungen lebenden Volk der Antike trennen.
Unſere Hygiene, unſere Körperkultur, ſie müſ
ſen unſever Zeit angepaßt ſein. Daß ſie nicht
ſtehen bleiben, ſondern ſich weiter entwickeln
und vervollkommnen, dafür werden ſicher die
jenigen ſorgen, für die Raſſenverbeſſerung und
Raſſenverſchönerung mehr als nur Schlag

worte ſind. E. Besler.
meeaIàzDhttttittinkiktitttSächſiſchThüringſche
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M m t
Braunſchweig

Das Volkskommiſſariat für Volks
bildung richtet an die Jugendlichen folgende
Ermahnung: Nach Beginn des geſamten Schul
betriebes der Städtiſchen Fortbildungsſchulen er
mahnen wir die Lehrlinge nochmals ernſtlich, die
Schule pünklich und regelmäßig zu beſuchen. Die
Jnnungen, Meiſter und ſonſtigen Lehrherren, ſowie
die Eltern der Lehrlinge werden erſucht, den Ju
gendlicher nicht nur die zum Schulbeſuche nötige
Freizeit. zu gewähren, ſondern auch den Schul
beſuch zu überwachen. Jn beſonderen Fällen ſoll
eingegriffen werden.

Eiſenach.
Unter Bezugnahme auf die Verordnung vom

24. 9. 1917 fordert die Kriegsamtsſtelle
Kaſſel die Beſitzer von Wohnungen, Schlafſtellen
und ſonſtigen zu Wohnzwecken geeigneten Räu-
men (wie Läden, Niederlagen, Schuppen) auf, un
verzüglich dem Stadtgemeindevorſtand ſchriftlich
oder mündlich Anzeige zu erſtatten, ſobald eine
Wohnung oder einer der bezeichneten Räume leer
ſteht oder gekündigt iſt. Die Meldung hat beim
Arbeitsamt, Georgenſtraße 26,/28, zu erfolgen. Die
Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift iſt mit Strafe be
droht.

Erfurt.
Der Nationale Frauendienſt (Abtei-

lung Säuglingswäſche) gab bekannt, daß die aus-
gegebenen Gutſcheine auf Säuglingswäſche jetzt
bei Frau Pfarrer Scheibe, Johannesſtr. 175, 2 Tr.,
täglich vormittags von 10 bis 12 Uhr eingelöſt
werden können.

Die Auskunftsſtelle für Frauen
wahlan gelegenheiten des Nationalen
Frauendienſtes, Neuwerkſtr. 20, Hinterhaus, iſt
werktäglich von 9 Uhr vorm. bis 9 Uhr abends,
Sonntags vormittags von 1I--1 Uhr und nach

mittags von 3 bis 6 Uhr geöffnet. 17 Zeitungen
aller Parteien und die Bücherei, die Schriften und
Aufſätze über Tagesfragen enthält, ſtehen unent
geltlich zur Verfügung. Auf alle Frauenverſamm-
lungen der bürgerlichen Parteien macht die Aus
kun tsſtelle im Erfurter Allgemeinen Anzeiger
aufmerkſam.

Stiftungen. Herr Oskar Schwedhelm,
Rentner, gab bekannt, daß ihm von Damen und
Herven 1500 zur Ablöſung von Neujahrsglück-
wünſchen übergeben worden ſind. Das Geld ſoll
auf Beſchluß des Vorſtandes der hieſigen Frei-
maurerloge „Carl zu den drei Adlern“ nach Ver
einbarung mit der ſtädtiſchen Kriegsunterſtützungs-
kommiſſion vornehmlich zur Linderung der Kriegs
not verwendet werden. Der Jugendhort-Kaſſe
ſind zur Ablöſung von Neujahrsglückwünſchen
1074,50 zugegangen.

Halberſtadt.

Die Stadtverordneten billigten in der
Sitzung vom 8. Jannar die Vereinigung der Kauf
mannBehrensStiſtung in Höhe von einer Vier
telmillion zu Zwecken der Säuglingspflege mit
der Waiſenhausſtiftung der Frau Wulf. Auf dem
Grund des früheren Johanneskloſters wird dem
nach nicht nur ein Watſenhaus, ſondern auch ein
Säuglingsheim errichtet werden.

Magdeburg.

Fräulein Anna Stollberg in Leipzig hat
unſerer Stadt zur Errichtung eines Ledigenheims
für weibliche Angeſtellte und Arbeiterinnen unter
dem Namen „Krümmel-Stollberg-Stiftung“ ein
Vermächtnis von 35 000 L ausgeſetzt.

Die Auskunftsſtelle für politiſche
Fragen, Breiteweg 166, errichtet vom Frauen
rat, iſt an allen Wochentagen von 12-1 und von
25—6 Uhr geöffnet.
Jm Verein Freundinnen junger

Mädechen, Kaiſerſtraße 103, 3 Tr., findet jeden
Montagabend von 8 Uhr ab ein Klubabend ſtatt,
zu dem jedes beſſere junge Mädchen willkommen
iſt. Vom 13. Januar ab begannen Kurſusabende
zur Ausbildung in der Säuglingspflege.

Allerlei.
Das parfümterte Bav iſt nicht nur eine große An

nehmlichke t, ſondern auch als Kosmetikum zu empfehlen.
Durch Zuſatz von Badekriſtallen und Salzen werd das
härteſte Waſſer weich und fluvresgierend gemacht. Das
Parfüm teilt ſich diskret der Körperhant mit

Bock, G. m. b. H., Chavlottenburg, aus dem neuen
rproſpekt „Das Bad“.)

Die Märchenpracht des Orients bockte uns ſtets, und
alle befanden ſich ſchon einmal in ihrem Bann. Die
wilde Phantaſie grabiſcher Reiter bietet jedem ein fefſeln
des Bild, und wie ein Wunder muten die flatternden
Burnuſſe der Araber gn. Und das Wunder des vlüten
weißen Burnus hat ſich nun bei uns im Abendlande
erfüllt. Weiß wie dieſer eigenartige Mantel der Be
duinen, wird auf bequemſte Weiſe die Wäſche unſerer
Hausfrauen durch „Burnus“, das ideale Einweichmittel
der chemiſchen Fabrik Röhm u. Haas in Darmſtadt, die
damit allen Hausfrauen die Seife faſt erſetzt. Es iſt
das bequemſte und wirkamſte aller Einweichmittel und
iſt überall erhältlich.
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Nachdruck verboten
Schwere Prüfungen. Original-

Roman von
——-c-——-

K. Be ersdorff
Alle echte vorbehbalten h

Der bisherige Verlauf des Romans: Der Pro
kuriſt Otto Steiner teilt dem Bankier Wendland, der
ihn wie einen Sohn ſchätzt, mit, daß er ſeine einzige
Tochter Gerda liebt. Etwas ſpäter erſcheint Herr
Wendland zur Teeſtunde bei ſeiner Gattin, und er läßt
un Gerda gegenüber durchblicken, daß er von der
Liebe zw ſchen ihr und. Steiner weiß. Gerda iſt ent
etzt, und erklärt mit bebender Stimme, daß ſie den
ungen Prokuriſten nie ermutigt, ſondern immer nur

mit kameradſchaftlicher Freundſchaft behandelt habe.
Die Eltern merken an ihrem Erſchrecken, daß ſie einen
andern liebt. Jm Hauſe des Juſtizrates Granfeld, eines
Verwandten von Wendlands, findet ein Gartenfeſt ſtatt.
hier trifft Gerda mit ihrem nunmehrigen VerlobtenSrn von Höhenſtein- zuſammen. Als ſie dann ſpäter

mit Otto Steiner tanzt, merkt ſie, daß er ſie und ihren
Verlobten im Garten belauſcht hat und daß er dieſen haßt.
Ueber ſeine furchtbare Leidenſchaft iſt das junge Mädchen
anfangs tief erſchrocken. Einige Wochen ſpäter ſoll im
Hauſe des Bankier Wendland eine Geſellſchaft ſtattf. nden
und. Gerdas Verlobung verkündigt werden. Am Tage
vorher wird Herr Wendland ganz plötzlich in ſeinem
Privatkontor von einem Herzſchlag aus dem Leben gerafft.

Durch den Juſtizrat Granfeld erfährt Gerdar daß
kein Vermögen mehr da iſt. und daß auch die ihrem
Vater anvertrauten Depots fehlen. Um die Ehre ihres
Vaters zu retten und ihre leidende Mutter zu ſchonen,
entſchließt ſich Gerda nach hartem Kampf, Otto Steiners
Werbung anzunehmen, der ihren Beſitz als Preis für
ſeine Hilfe und ſein Schweigen verlangt. Sie verſpricht
wach drei Jahren die Seine zu werden; inzwiſchen will
ſie, gegen den Wunſch ihrer Mütter mit ihr in eine
andre Stadt ziehen.

7. Fortſetzung. 25
Liebe Mutter, möchteſt du hier bleiben und

in Armut leben? Von der Gnade Herrn
Steiners wollen wir uns doch lieber nicht ab
hängig machen. Jch kann jedenfalls nichts von
ihm annehmen. Siehſt du, wenn ich die Stel
lung bei der alten Dame annehme, dann kann
ich uns beiden helfen. Etwas ganz Selb-ſtändiges, am liebſten weit fort von hier, in
einer großen Stadt, wäre mir noch lieber ge
weſen. Aber ich kann ja nichts und wüßte
nicht, wie ich mir dort mein Brot verdienen
ſollte. Es iſt zu ſchade, daß ich keinen Beruf
erlernt habe. Eigentlich müßte jedes Mäd
chen für irgend einen Beruf ausgebildet wer
den, auch wenn ſie aus reichem Hauſe iſt.
Man kann doch nie wiſſen, ob man ſein Ver
mögen nicht verliert und ſich ſelbſt ſeinen
Lebensunterhalt verdienen muß.“

Frau Wendland ſeufzte. „Ach, Kind,“ ſagte
ſie, „du haſt ſo merkwürdige, ſo moderne An
ſichten! Auf ſo was wäre ich ja gar nicht ge
kommen. Aber ganz unrecht kann ich dir
nicht geben.“

Während ſich Mutter und Tochter noch
weiter über ihre Zukunft unterhielten, klin
gelte. es plötzlich. Gerda hörte, wie die Auf
wärterin die. Flurtür öffnete Jm nächſten
Augenblick khopfte es an die Tür des Wohn
zimmers, wo die beiden Damen ſaßen Auf
das Herein Frau Wendlands trat. eine elegant
und. ſehr geſchmackvoll in duntle Farben ge
kleidete junge Dame ein, bei deren Anblick
Gerda leiſe aufſchrie. Dann äber ſprang ſie
auf und eilte ihr entgegen. Wortlos, beide
tief erſchüttert, ümarmten ſie ſich.

„„Gerda, meinen liebſte Gerda, ach, daß ich
dir jetzt endlich, endlich mündlich mein tiefes
Beileid ausſprechen kann.

P Leonie, daß du gekommen biſt ach, wie
dankbar bin ich dir. Nicht wahr, du biſt noch
meine Freundin; auch wenn du weißt, daß
ich ganz arm bin?“ er

Sie hatte mit tränenden Augen die Freun
din. bei dieſen Worten angeſehen. Dieſe war
ganz erſchüttert von dem ſo veränderten Aus
ſchen Gerdas. Sie ſah blaß und eingefallen
aus, und ihre ſchönen, ſonſt ſo heiter, ſo ſon
nig blickenden Augen verrieten, daß ſie heim
lich viele Tränen vergoſſen, daß ſie viel Leid
in ihrem jungen Herzen trüg.

Jn ihrer lebhaften impulſiven Art beant
wortete ſie jetzt die Frage Gerdas.

„Wie kannſt du überhaupt ſo was fragen?
Waren wir nicht unzertrennlich in der Gen

ſer Penſion? Nannten ſie uns nicht alle die
beiden Sympathievögelchen, weil ſich immer
die eine von uns dort einfand wo auch die
andere weilte? Und ich ſollte jetzt dir un
treu werden, weil du arm biſt? Weißt du,
Gerda, daß das ein Vorwurf iſt, um deſſert
willen du verdienteſt, daß ich dir böſe bin?“

Als ſie Gerdas betroffenem Blick begegnete,
fuhr ſie lächelnd fort: „Nee, mein Kind, das
bringe ich ja doch nicht fertig, dir, meiner
liebſten, beſten, einzigen Freundin böſe zu
ſcitt.

In dieſem Augenblick fiel ihr Blick auf Ger
das Mutter, die ſie bis jetzt in ihrer großen
Aufregung beim Wiederſehen der Freundin
norh gar nicht bemerkt hatte. Sie ging auf
ſie zu und ſtreckte ihr beide Hände entgegen.

„Verehrte gnädige Frau verzeihen Sie,
daß ich Sie nicht gleich ſah ich möchte
Jhnen vor allen Dingen mein herzlichſtes,
innigſtes Beileid ausdrücken zu Jhrem
ſchmerzlichen Verluſt.“

Voll Mitleid blickte das ſtrahlend geſund
ausſehende junge Mädchen mit ihren hübſchen
dunklen Augen auf Frau Wendland, die ja
noch viel mehr verändert war als Gerda. Sie
ſchien um Jahre gealtert, ſah müde und ſo
vergrämt aus, als ob nichts mehr im Leben ihr
Freude bereiten könnte.

„Jch wäre ja gleich gekommen zur Beſtat-
tung, wenn ich nicht an einer Mandelentzün
dung krank gelegen hätte. Das ſchrieb ich dir
ja auch alles,“ ſagte ſie wieder zu Gerda ge
wandt, „und dann kamen aus Stockholm ent
fernte Verwandte. meiner verſtorbenen Mut
ter, die wir ſchon lange eingeladen hatten.
Da ließ mich Vakoer nicht fort er war über
haäupt der Anſicht, es wäre beſſer, wenn ich
dich erſt nach einigen Wochen beſuchte. Aber
hier bin ich nun, und kann dir hoffentlich
raten und helfen.“

Bei den letzten Worten blickte ſie Gerda mit
ſolcher Aufrichtigkeit und Herzlichkeit an, daß
dieſer zumute war, als ob mit einemmal
ein ſchwerer Druck von ihr wiche. Sie fühlte,
jetzt war ſie nicht länger allein, und nun
würde ſich vieles leichter ertragen laſſen.
Vieles, wenn auch nicht alles denn ſie wußte,
daß ſie nicht imſtande ſein würde, der Freun
din von ihrem vernichteten Lebensglück zu er
zählen. Sie hatte ihr nie etwas davon ge
ſchrieben, weil ſie in ſolchen Dingen ſehr fein
empfand und eine keuſche Zurückhaltung
übte Leonie ſollte durch die Verlobungs-
anzeige, der Gerda natürlich einen Brief bei
fügen wollte, überraſcht werden.

Nein, davon konnte ſie ihr nichts ſagen.
Doch alles andere, ihre veränderten Lebens-
umſtände und ihre Zukunftspläne beſonders,
das konnte ſie mit der ſehr reichen, dabei aber
auch ſehr klugen und ſelbſtändigen Freundin

beſprechen. rAls dann die beiden jungen Mädchen eine
halbe Stunde ſpäter in Gerdas Zimmer ein
änder gegenüberſaßen, da faßte Leonie plötzlich
die Hand der Freundin und ſagte ernſt:
„Gerda, du mußt Schweres durchgemacht ha
ben. Was an Leid in deinem Antlitz ge
ſchrieben ſteht, das iſt nicht allein der Schmerz
um deines Vaters Tod oder die Sorge um
eure Zukunft, das iſt noch etwas 'anderes,
etwas ſehr Schweres, deine ganze Seele Er
füllendes.“

Tief erblaßt, mit erſchrockenen Augen ſtarrte
Gerda die Sprechende an. Ach, ſie hätte es
ja wiſſen müſſen, daß den ſcharfen Augen Le
onies, die in dem Falle der Freundſchaft
doppelt ſcharf ſahen, ihr Seelenzuſtand nicht
entgehen konnte. Doch ihr Stolz und ihre in
den eigenſten innerſten Angelegenheiten

Dingen den

ihres Herzens ſo zurückhaltende Natur machte
es ihr unmöglich, ſich der Freundin zu offen
baren und bei ihr Troſt zu ſuchen. Nein, ſie
wollte und mußte dieſes furchtbare Leid
allein tragen, denn auch ihrer Mutter hatte ſie
nur mitgeteil, ſie hätte Dietrich von Hohen
ſtein ihr Wort zurückgegeben, da ſie unter
den veränderten Verhältniſſen nicht ſeine
Gattin werden könne, ohne aber zu erwäh-
nen, was alles mit Steiner vorausgegangen
war.

So antwortete ſie jetzt auf Leonies Worte
„Jſt es denn nicht genug des Leids, daß ich
meinen teuren geliebten Vater durch einen
ſo jähen Tod verlor? Oh, Leonie,“ fügte ſie
unter einem gegen ihren Willen aufſteigen-
den Schluchzen hinzu, „ich habe ja Furcht-
bares gelitten in jenen Tagen, das werde ich
nie, nie vergeſſen. Das hat mich vor der Zeit
ernſt und gereift werden laſſen.“

Leonie nickte. „Ja, das merkt man, du biſt
ſehr verändert. Nun, ich ſehe, du willſt mir
dein Vertrauen nicht ſchenken, wenigſtens zur
Zeit nicht. Vielleicht tuſt du es ſpäter ein
mal. Dann aber zu eurer Zukunft. Sag,
wie haſt du dir denn die gedacht? Kann deine
Mutter nicht irgend wo bei netten Verwand
ten unterkommen? Dich nehme ich dann mit
nach Berlin als meine Geſellſchafterin. Du
ſollſt es nur der Form nach ſein, in Wirklich
keit wollen wir wie Schweſtern ſein Vater
habe ich rümgekriegt, wie immer. Er iſt mit
allem einverſtanden. Wenn du willſt, kann
aber auch deine Mutter bei uns leben. Jn
unſerem großen Hauſe iſt Platz für euch beide.“

Gerda war tief gerührt von dem Vorſchlag
der Freundin, obwohl ſie gleich wußte, daß ſie
ihn nicht annehmen würde.
anlagt, daß ſie weit eher bei Fremden eine
Stellung annehmen konnte ſie wußte, dort

würde man für das ihr Gebotene auch ent
ſprechende Gegenleiſtungen fordern, und das
machte alles leichter. Aber wenn ſie zu Leonie
ginge, dann wäre ſie ſtets die Empfangende.
Die reiche Freundin würde ſie verwöhnen und
mit Geſchenken überſchütten, und dadurch
ihren gerade durch ihre Armut ſo empfindlich
gewordenen Stolz verletzen. Gerda gehörte
zu jenen ſeltenen Naturen, die lieber geben
als nehmen, die im Geben Glück und Be
friedigung finden. Daß ſie der Freundin auch
ſehr viel durch ihre Geſellſchaft geben könnte,
daran dachte ſie in ihrer Beſcheidenheit nicht.
Sie war im Gegenteil der Anſicht, daß ſie
gerade jetzt eine ſehr melancholiſche und vor
allen Dingen ſchlecht in die Großſtadt paſſende
Geſellſchafterin abgeben würde.

Das ſagte ſie auch der Freundin, und er
zählte ihr nun von dem anderen Plan, den

ſie gerade. vor ihrer Ankunft mit der Mut
ter beſprochen hatte. Leonie fuhr auf.

„Alſo bei einer dir völlig unbekannten
Frau, die wahrſcheinlich griesgrämiſch und
(auniſch iſt, willſt du Geſellſchafterin werden,
aber nicht bei mir, deiner beſten Freundin,“
rief ſie vorwurfsvoll.

„Leonie, liebe Leonie, du mußt es richtig
verſtehen,“ erwiderte Gerda begütigend. „Sieh,
du haſt mich gar nicht nötig, du haſt ſoviel
Abwechſlung und Verkehr in Berlin dort
aber ſoll ich ja auch Stütze ſein, und vor allen

großen Garten bewirtſchaften.
Für den Unterſchlupf, den Mutter und ich bei
jener alten Dame finden werden, muß ich
arbeiten, und das iſt ein befriedigendes Ge
fühl.“

Die in größtem Reichtum und allem erdenk
lichen Luxus aufgewachſene junge Berlinerin
ſchüttelte verwundert den Kopf.

ie war ſo ver

S
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8173. Kleidſame Bluſe mit Doppel- 8174. Bluſe aus gemuſtertem Stoff. 8175. Sportbluſe mit Hohlſaumver-
kragen. Normalſchnitt Größe II und III. Normalſchnitt, Größe I und II. zierung ormalſchnitt, Größe II und III.

menhält, ſowie der Kragen ſind aus Seide zuzuſchneiden. 8170.
Mädchenkleid mit Verzierung von leichter Stickerei
Erforderlich für 8—10 Jahre etwa 2,10 m Stoff, 0,80 m breit; 0,25
Futter, 0,70 m breit. Der kurzen Futterpaſſe ſetzt man das Röckchen
eingereiht an. Die Oberſtoß teile, die am unteren Rande r Abbil

en ſind

ter nit in denArmausſchnitt gefaßt Die loſe bleibenden Ränder den durch
gegenzuſehende Schrägſtreifen geſichert. Auch der halblange offene Aer-
mel wird beſtickt. An den hinteren Rändern Druckk

1,80 m Sto f, 0,80 mm breit i
d hübſche Jacke, die ein gleichfar

biges Kleid vervollſtändigt, wird
nach Abbildung und Linienangabe
am den Schnitteilen mit einer
wirkungsvollen Stickerei verziert.
Die Kimonopaſſe wird mit über
tretendem Rande den Jackenteilen
aufgeſteppt und er

W n hält an den vorWbl deren Rändernfſ De

S

7 Je zuftS 8172. Konfir-
mationskleid
aus Stoff und
Seid e. Erforder-

c lich für Gröetwa 4,00 m S
0,70 m
1,330 m
0,70 m breit;
0,80 m Futter,
0,80 m breit. Die

e Futtertaille wirdmit Vorderſchluß
eingerichtet und
mit dem kurzen
Futterärmel ver
ſehen. Die mit
verlängerter Ach
ſel geſchnittenen

Oberſtoß'teile
werden auf der
Achſel zuſam
mengenäht und
mit dem Aermel
verbunden, den
nach abwärts ein
Abnäher ein
ſchränkt. Den
linken Vorder
teil hat man nur8177. Nachmittagskleid aus

Stoff und Seide. Normal
ſchnitt, Größe l und II. Mitte reichend

8176. Damen-Taghemd
mir Paſjſe aus Stickerei
ſt off. Normalichnitt, Größe II Die beiden Kra-

und III. gen, von denen

8178. Reformbeinkleid für leicht abſtehende
bis zur vorderen Damen. Normalſchnitt, Größe II Man

und III. ſchloſſer wird.

zuzuſchneiden.
bindet man letzt
einzureihenden
links ſeitlich an
unteren Rand
darauf der bis
rend der ſchrä
dem Gürtel zu ver
d wird m

TJ gen rr nungen
nder zuſammen

8173. Kleidſame Bluſe Smit Doppelkragen. Er-
forderlich für Größe III etwa
1,70 m dunkler Stoff, 0,90 m
breit; 0,45 m heller Stoff, 0,70 m
breit. Jm Vorderteil der hüb

ſchen, leicht nach
zuarbeitenden

Bluſe führt man
vom Halsausſchnit

ehend, zu beiSeiten einen Es

s der durch
rſtürzt anzu

nähende Seiden-
ſtreifen geſichert
und oben durch
einen Knopf zu

ſammengehalten
wird. An den

eren Rändern
Druckknopfſchluß.

der untere aus
hellem Stoff, der
obere aus dem
Sto f der Bluſe
gefertigt wird,
ſind dem Hals
ausſchnitt anzu
fügen und links

vorn

bündchen das
durch die obere
und untere 8179. Kleid mit Befatz von

chette abge karierter Seide. Normal
ſchnitt, Größe I und II.

C O
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Den unteren Bluſenrand reiht man ſchnittrand und die Armausſchnittein und faßt ihn in ein Bündchen. z e r mit ſchmaler Stickerei.8174 Bluſe aus gemuſter- 7 77 817 Nachmittagstleidteem Stoff. Erforderlich für Grdße W aus Sto ff und Spide. Erfordorlich vür Größe II etwa 3,50 m

e 2
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H. etwa 2,20 mm gemuüſſterter
0,90 m breit; 0,25 m heller
0,90 m breit. Dem Kimono-
teil. ſetzt man den einzurei-
henden Vorderteil mit unter
tretendem Rande unter und
garniert ihn vorn mit kleinenKnö fen. Den eingzureihen

an Aormels

8171. Kleidſame Jacke
mit leichter Stickerei.
(Zum Kleid 8170 paſſend).
Normal ſchnitt für das Alter
von 68 und 8-10 Jahren

Muſtervorzei chnung
zur Stickerei zu beziehen für
1,50 2,40 und Porto.

linken Vorderteil mit
Druckknöpfen gehalten
wird. Der Hohlſaum iſt
auf der Bluſe nach Abbil
dung und Linienangabe
anzubringen. Den unteren
Bluſenrand reiht man ein
und faßt ihn in ein Bünd
chen. Die Manſchette be
grenzt den einzureihenden
unteren Aermelrand. Den
Stehkragen ſetzt man dem
Umlegekragen an und fügt
ihn an den Halsausſchnitt.

8176. Damen Tag-
„hemd mit Paſſe aus
Stickereiſtoff. Erfor
derlich für Größe III etwa
2,15 m Stoff, 0,80 m breit;
0,30 m Stickereiſtoff,
0,70 m breit. Jm vor
deren Rumpfteil des leicht
nachzuarbeitenden Hemdes
näht man auf jeder Seite,
innerhalb der kaſtenartigen
Vorzeichnung den Stoff
in fünf, je em tiefe,ausſpringende Säumchen
ab. Die aus Stickereiſtoff
zuzuſchneidende Paſſe wird
darangefügt. Den hinteren
Ruümpfteil reiht man ein
ünd begrenzt ihn, ebenſo
wie den vorderen Aus

8183.
a u s
glattem Storf. Normal
chuitt für das Alter von 12
s 14

Stoff,

8189. Backfiſchbluſe.für junge M ädchen.
und Größe O. 8183.

Norma ſchnitt Größe O und I.

Normal'chnitt für das Aler von 12--14 Jahren
Backfirchbluſe mit großem

Stoff,

8181. Bluſe

Kragen.
Normalſchnitt, Größe 0 und I.

ſchließt die Manſchette nebſt Aufſchlag
aus hellem Stoff Den unteren
Bluſenrand reiht man ein und faßt
ihn in ein Bündchen.
ſchnitt wird der Kragen aus hellem
Stoff angefügt.

8175. Sportbluſe mit Hohl
ſaumverzierüng. Evorderlich
für Größe III etwa 1,50 mm Stoff,
1,00 m breit.
teil wird die breite Vorderfalte auf
geſetzt, deren linker Rand auf dem

Dem Halsaus

Dem rechten Vorder

Aermel und Seitennaht am
Kimonoteil ausgeführt. Man
reiht den unteren Rand dieſes
Teiles ein und fügt die einzureihende
Seitenbahn daran, die durch einen
Anſatzteil aus Seide ergänzt wird.
Dieſer ergänzt zugleich auch den
Rückenteil, den man auf der Achſel
mit der Vorderbahn zu verbinden und
dem Kimonoteil ſowie der Seitenbahn
anzufügen hat. Nun fügt man den
Reverskragen aus Seide an und ſetzt

000001-M-000000000
Unſere Cindaſchnitte
roſten 50 Pf. (75 H) das Stüt.
Bei Zuſtellung durch die Poſt ſind jeder
Beſtellung 10 4 (15 h) für Porto beizufügen.

Der Verlag.
e

Prüfungskleid
kariertem un d

das Alter
Jahren und Größe 0.

8185. Bluſenan zug für
Knaben. Normalſchnitt für

von 6—8 und
8 10 Jahren

III

8184. Prüfung
für Backfiſch e.
ſchnitt für
12 14

skleid
Normal

das Alter von
Jahren u. Größe 0.

0,90 m breit; 1,00 m Seide,
0,70 m breit; 1,00 m Futter,
0,80 m breit Man ſtellt zu
nächſt die Futtertaille voll
ſtändig für ſich W verſieht
ſie mit Vorderſchluß und ſetzt
ihr den kurzen Futterärmel
ein. Das Zuſammenſetzen desOberſtoffes erfordert einige
Sorgfalt. Zunächſt wird die

8170. M adchentkleid

mit Verzierung von
leichter Stickerei.

Normalſchnitt für das Alter
von 6--8 und 8 10 Jahren.

Muſtervorzeichnung
zur Suickerei zu beziehen für
1,50 2,40 K) und Porto.

dem Vorderteil zu
letzt den Einſatz aus
Seide unter, der
oben mit einer Stoff
blende abſchließt.Links ſeitlich wird

das Kleid am Rande des
Einſatzes mittels Druck
knöpfe geſchloſſen. Die
untere Rockweite beträgt
1,90 m.
8178. r Hun en Er

kleid für Damen. Er
forderlich für Größe III
etwa 2,30 m Stoff, 0,80 m
breit. Jm Beinkleidteil
wird ſeitlich oben und un
ten ein Schlitzeinſchnitt
ausgeführt. Dem vor
deren Rande des oberen
Schlitzes ſetzt man den
Bund nebſt angeſchnitte
nem Untertritt an. Den hin
teren Schlitzrand ſichert ein
ſchmaler Saum. Den vor-
deren oberen Rand ſchrän
ken Abnäher ein, während
der hintere obere Rand, der
dem Bund aufgeknöpft wird,
einzureihen und in das
Bündchen zu faſſen iſt. Der
kurze Schlitz am unteren
Beinkleidrand wird geſäümt,
worauf man den Rand in
das Bündchen faßt.

r

n r r e



e Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau bruar 10t9.III EEEIIEIEI De Nnnnnnnndndnnnmdnnnnnan iſi IIIIII Winning
Unsere wissenschaftlich bewährten preisgekrönten deutschen Erzeugnisse, C m 0 N i E I T
deren führende Rolle anerkannt ist, pflegen und erhalten am besten die

Haarpflege Körperpflege Hautpflege
hie Färbung der Ar jeni j z Fegen das mildeste Ge-Nero a e Hygienischer Toilette-Essig Pa. Emulsionen Sehr

Färbung Woch, anhaltend, unbe glanz und e der Haut und für große Flasche, lange ausreichend
ſi einflußt durch Was schung Farben WVaschungen. Preis M. 5.25 Surken- Emulsion Preis M. 7.15blond, braun, schwarz, Pr. M, 6.40 macht das Wasser veſehn und gibt einen Rosen-Emulsion Preis M. 8.65

rmne Süperb feinen leichten Duft Preis M. 4.90 gegen eneeniwiekelt Feinste Parfümerien in jeder Preislage. Meihode Fix-Fix Sie
Goldliesel das Haar der beste und unschädliche ſalten und Runzeln. In 14 Tagen ist
zu höchster Schönheit und Puder Humide V. ne rosa, Ihr Gesicht glatt. Sie re henen um
erzeugt rötlich goldigen weiß und mattgelb reis M. 415 Jahre verjüngt.
Glanz. Gleichzeitig wird zur Erzielung von zartem natür Preis 18. 30. 39die Koplhaut gereinigt und Jugendrot lichen Wangenrot Fl. M. 4.15

ernährt; verhindert Nach- zur Verschöne-dunkeln blonden Haares, 5 gibt den Nägeln Glanz Pasta Divina rung der Haut.Preis M, 4,15 Nagel-Emaille Preis M. 265 Durch sie wird jene Le ie Schönheit
C d Elegante Figur, graziöse Formen er- erzielt, die Anmut des schönen

macht das Haar eder jangen Sie schneſſ u sicher mit meiner Antlitzes, die Erhaltung der Jugend-
Isolde kräftig und voll r n r r wp dicken Hchkeit. Preis M. 2.65, 5.25, 10.50
G Haaraustal üften, die Ueber fälle der Bäste nehmen ein 8 eSegen Sotupren a natürliches Ebenmaß an Preis M. 6. Stirn- und Kinnbinde

spender d. Haar- t Vollendete Schönheit bedingt vollend. Figur. Wie häblich sind Stirnfalten und wie
wuchses Vorbeu- Afro Jede Dame hat Anſagen zu einer plastischen, alt machen sie. Wie entstellt ein
gung gegen Kahl- festen Büste. In 6 bis 8 Wochen werden schlaffe Doppelkion. Trages Sie nachts
heit u. Ergraueh, Formen gefestigt, hnochige Unebenheiten um Hals meine Binden, u. Ihre Schönheit kehrt

Preis M. 415 u Schultern ausgeglichen, Prosp. frei. Preis M. 30. wieder. Preis das Stück M. 6.

Bitte verlangen Sie kostenfrei den neuen Sonderprospekt „Das Bad“,

a Rezepte u. praktische Angaben über Schönheits- undRatschl age Körperpflege find. Sie in dem bekannten Buch: „Der
S einzige Weg zur Schönheit u. Gesundheit“, 165000 Aufl. Preis M. 1.50

Se S Prospekte kostenfrei. Sach-7 Auskün kte kundige Behandlungen und
Elektrolyse im Institut. Versand gegen Nach-
nahme oder Voreins endung Postscheck-
Konto 8727 Berlin. Geötffnet 8--7 Uhr.

C

RA I BO IBerlin Chariottenhbo 64 W Renate 158 Fermſpr Stein 1650 S
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Anfertigung

uncl Umarbeitung
Erste Deutsche Strumpf- Reparatur- Werkstatt

3 Zur Strumpfmühle“
setzt jede Vort Strümpfe in Stand,

Füße bitte nicht abschneiden,2 Paar 60 Pfg., nach auswärts 75 Pfg-

n eeccece2ce2e

Kostümen, Mänteln,xrto. und Blumen Sämereien Zunge u Réchor Erfurt, Langebrücke 8
Verkauß

von Blusen, Untertaillen
und Röcken,

m J. C, Schmidt, Erfurt- Marie Damaschk,Samenladen: Pilse 21--25. Löberstraße 25/27, 2 Treppen, Korſetth aus

5666666066ä Frau Marie Kühnele 7 7 Schlöſſerſtraße 19.p m wat- r S t e k t v um Röhnes Se ffendars Korſetts vom einfachſten bis

Erfurt, Karthöuserstr- 12, I rfurt, Löberstr. 25-27 zum feinſten
h EFingetroffen Seiſemarkenirei! Eigene Maßanfertigung.und Alimentensachen, Auskünfte. Ein kochgläser alle Größen eSpreehstundee: Aschmittags 2-4 Uhr, Sonntags den ganzen Ta9. Gummiring ze, Büchsenötloer „FIX-.

recht frühzeitig, am besten schon im Januar einzu-
kaufen, da die Vorräte gering sind,

bei Zugabe von Gold be-
deutend billiger beim

Goldschmiedemeister

Gg. Denner,
Paulstraße 27/28.

Kleiderstickereien
Wüäschezeichnen
Plissce- Brennerei

Cepr. Rammerjäger Rermann Sehneider,

Erfurt, Waldengasse 210, 1940empfiehlt sich insbesondere zur Vertilgung von Schwaben, Russen, Wanzen

e g mit dem sichersten Ve rlahren der Gegenwart liefert bei Bedarf Jtolkknöple t [95]
in H i zu billigsten Preis en Iohlsäumeam W aschpulver, 4arp ege: NHattenbdachs Gustav Voigt,n Blei chpulyer Sauberste e Beerdigungs Büro n e 19/20, I
5 p 2 Ondulation Frisieren, eeheneens Snoxeresder Erfurt lr F elektrische Kopfmassage. Se Schmierwaschmittel en 8 Sehmatstacter Str. 26 See Sder r Awertourg modern Haararbeiten e Nerven, er r e Se mmts- Frauen e e e gent ehand. mit nachw. gurem Ertolge Sche derbar hebt, adin n. Wentstein, Erfurt meäeb, ten Magneiopath, F. Pönitesch n e e

Begierusgstr. 8. Fernruf 9, Erfurt, r Wert Senwerketr. 49. a ehe Hetnte e iHalle a. S., Gr. Ulrichstr. 53. Hochheinerstr. 3 Ecke en

n Fernsprecher 3174.

S e

e id eon e
W Es empfiehlt sich, den Bedarf an
für Gemüse-, landwirtschaftl.

h Spréehst. 8-5. Sonntags 9 l. Wäsche im Hause. Näheres durch
r Besuche auf Wunsch außer Haus. A. Hofmans 2, Erfurt 179. [91

e



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Shütt eine fudhöden t Pohnenmavge!

Prima 9ol- nd Wacheware, looo end in Bächsen, liefert h
proiswert das Lack and Farben-Speonlalgeschüäft vonErwin Prange, Berliner Straße 29.

fingerzeige für die Gerundheft

enthält die Druckschrift über Amalah, die
Ihnen auf Wunsch kostenlos zugesandt wird

durch [891Dr. Eder Co. Berlin Halensee 6.

Der Weltschlager!
Elektr, Taschenlampe

„Stets bereit
erzeugt elektr. Licht ohne Batterie,
funktioniert jahrelang ohne 1 Pf. Unkosten

Versagen ausgeschloseon,
daher die zuverlässigste u. dilligste Lampol

Ein Zug am Kettchen, ancdman hat Bolouchiang- J
Preis 20 Mark geg. Nachnahme, porto-

frei mit Garantieschein
Keine Ausgsben mehr für teure Batteriea,

kein Korger mehr mit e
Baronin v. d. Borch echreibte d ersuche ich, mir gert

eine Magnetlampe, wie ich schon eine
hatte, mit Maohnahme zu senden,“

F. Spei, Berlin N 39
ler Straße 832.

Verweior auf eigene Rochaung Uborall gesucht.

TELEGRAMM ADRESSE:
Magnotlickt.

FERNSPRECHER
Moabit 671.

Candwirt,
g3 Jahre alt, Größe der Wirtſchaft70 Morgen, in der Sagen Börde

elegen, ſucht Bekanntſchaft mit Dame
is zu gi. Alter zwecks bald Herz

r. Verm.Verh. erwlinſcht. Dis
n zugeſichert. Vermittler zwecklos.

Ofierten unter „954* an bie Geſchäfts
ſtelle der S. Cb. Hausfrau, Magde
burg, Tiſchlerb rücke 17, erbeten.

e

Fabrifdir. Sohn
82 J., gr., ſchlanke Fig., angen. Aeuß., in
g. Poſ., a. t Kriegsſchauplät. gek.,
dölig unverſehrt u. zuletzt glückl. a. d

Mackenſen Armee entr., ſucht gleich. Glück
a. d. Geb. d. Ehe. Bed. ſchlank, wirtſch.,
muſikal., heit. Temp., gute Fam., ver
mögend(ſetbſt verm. Hiskret. Chrenſache.

e mit Bild. das ſof. zurückerfolgt,
zu „S. Chb. H. 959 an Geſchäftsſtelled. Sächſ. Thür. Hausfrau“, Magdeburg.

u ren
Wort 5 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden An
zeigen von Geſchäftsleuten, von Lehr und Unterrichts Anſtalten uſw. Auf

nahme.

RNathje, Kiel, Weißenburg
ſtraße 42, ſchriftlich zu ſprechen.
Zukunftsbeſtimmung. Auskunft

1,50 Mark. [774Charakter beurteilt auf Grund
einer Schriftprobe ausführlich
Franz Machatſcheck. Schriftſteller
und Graphologe, Leipz ewitz. Waiſenhausſtraße 10.urteilung 8 Mark und Rlcporto.

Leberflecke,
Gesichtshaare, Warzen, Pickeln,

Bläten, Sommersprossen, grauen,
fahlen Teint

be seitigt unter Garantie
Spezial geschäft fur Haarpflege
sowie mocerne Frisuren Ondulation-
Irma Shlers-Räha Erstes Wiener ins tut

9 für Schönheitspflege,
fegger Wilhelmstr- 13, I. e

g Geöffnet den ganzen Tag. V
Vorzeiger dieser Annonce erhält 102, Prei ermüässigung.

e

v ettsteat
e 2

r Schöne Auswahl K.

Wollstoffen, Seide u, Voile-

S, Rosenberg, Hettstedt,

[4246

e M

Damen Mänteln, Kostümen,

Kostümröcken, Blusen und
Kincdermänteln sowie in z

299
29895

50
209

2222

Möbeltransport- u, Fuhrgeschäſt
Albert Ackermann jun., Große Schloßgasse 5, Mühlberg 10.

23 arzt reanna Prätezsch, eHALLE a S Krukenbergstraße 19. [8136

Mitteldeutsche Privat-Bank e
filiale Halle a. S.

Poststr, 12. Fernspr. 1382, 1383, 1692
empfiehlt sich zurAusführung aller hankgeschäft-

lichen Aufträge ee

Hohlsa um
Kurbel- unch
Plattstichstickerei
Langetten
Stoff knöpfe
Knopflöcher

Pünktl. Versand nach ausserhalb

Bruno lundenbery

Leipziger Strasseſ8, II.

84

Größte Werkxtatt am Platre.

z 8. Junke,

Vugröberngen8162 Lergroverungen

lach Jeden ne
werden echnellstens, sauber

und bllliget ausgeführt

Photographie Norcvtem,

Inh. Albert John,
L. Wucheroerstr, 55.

00000 9 299 299e Halle a, Saale e 00000
30000

W

s s 3
S TOFFEkönnen gebatlkt, d. h.
bunt getärbtf werden

tahlwaren
Kaufen Sie bei

T Ernst Graubmann
Geisfstr 22 Falias als

Stahlwarengeschätft Alles Nähere bei [8127
und Seohleiferei. Ack. Künzel, Halle

Zweolnal prümüeri mit gold. Medaillon Lolpetger Strese 69.

Rattapanwirksamstes Mittel zurBek ämpfung de

Ratten- u. Mäuseplage.
Ralle a. S.,
Broltostr. S.
Feraspr. 2902

Alfred a uHalſe S. Weidenplan 2n Oprik

r Perr zaAnfertigung Geschmackvolle Umarbeitung,
Anna Arnolch, Halle a/S,, Leipzigerstr- 251,

Frauenarzt
für alte Unterleibsleiden. Schnelle,
gründlche Behandlung. Sehmerz-
ſose Opers tonen. Keine Bettläge-
rigkeit. Keine Berufsstörung inn. ters Hellanst. s

Sprechet. 11--1, 5--7, Sonntags

„Praktiesches Wirtsohaftabeoh e 24. verbesserte Aufl., gobund. M. 1.60. e e
Derischos Derek- and Verlagzbess C. a. b. H. Tanz-

0

Hpwial- rm unterrieht
empfiehlt sich zur eAn I. Abfuhr J. Körperbildung
Aoche Schutt vornehmer Umgang

aach leichtfablicher Methode in

Kohlen V. Kursen und Privatzirkeln für Er-
wachsene und Kinder vom ehemal,

Hofballettmeiter Wener

S alio a S., Kl. Uiriohstr. 19, l.8 73
z

e
S

S
S Tefalſwaren- FabriK.-a Z8 Verauf Grosse Steinstr. l.

I ampen fiGasvRlehtrC -filſe Walaeh S
Se e

Verautwortaich für die Lokalredaktion Joh e
Magdeburg für alles übrige Elsdet h S
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